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 Bundesförderung Landesförderung NRW 

 Förderung zur Unterstüt-
zung des Breitbandaus-
baus in der Bundesrepublik 
Deutschland 

Förderung von Infrastruktur-
projekten in Gewerbe- und 
Industriegebieten sowie in 
Häfen 

Förderung von Infrastruktur-
projekten zur Anbindung 
von Schulen und Krankhäu-
sern 

Kofinanzierung des 
Bundesförderpro-
gramms 

Förderung von NGA-
Netzen im ländlichen 
Raum in NRW 

Förderung der Breitband-
versorgung in ländlichen 
Räumen in NRW (GAK) 

Regionales Wirtschaftsför-
derungsprogramm (RWP) 
/GRW / EFRE 

Förderung der Glasfaseranbindung von 
öffentlichen Schulen und genehmigten 
Ersatzschulen 

Förderart Zuschuss Zuschuss Zuschuss Zuschuss Zuschuss Zuschuss Zuschuss Zuschuss 

Förderung Wirtschaftlichkeitslücken-
förderung: 
Schließung einer etwaigen 
Wirtschaftlichkeitslücke bei 
privatwirtschaftlichen Be-
treibern von Breitbandinfra-
strukturen für den Aufbau 
und den Betrieb eines hoch-
leistungsfähigen Breitband-
netzes im Projektgebiet. 
Betreibermodell: 
Ausstattung von Leerrohren 
mit unbeschaltetem Glasfa-
serkabel, Ausführung von 
Tiefbauleistungen, 
Mitverlegung von Leerroh-
ren bei anderweitig geplan-
ten Erdarbeiten. 
Beratungsleistungen:  
Einmalige Förderung der 
Ausgaben für die Beauftra-
gung von externen Pla-
nungs- und/oder Bera-
tungsleistungen, die zur 
Vorbereitung oder bei der 
Durchführung einer der 
oben genannten Maßnah-
men anfallen 

Wirtschaftlichkeitslückenför-
derung:  
Schließung einer etwaigen 
Wirtschaftlichkeitslücke bei 
privatwirtschaftlichen Betrei-
bern von Breitbandinfrastruk-
turen für den Aufbau und den 
Betrieb einer hochleistungsfä-
higen Breitbandversorgung im 
Projektgebiet 

   Betreibermodell: 
Ausstattung von Leerrohren 
mit unbeschaltetem Glasfaser-
kabel; Ausführung von Tiefbau-
leistungen mit oder ohne Ver-
legung von Leerrohren sowie 
die Bereitstellung von Schäch-
ten, Verzweigern und Ab-
schlusseinrichtungen, ein-
schließlich Maßnahmen, durch 
die möglichst innerhalb eines 
Jahres, ein leistungsfähiges 
Netz entsteht; Mitverlegung 
von Leerrohren 
 Beratungsleistungen: 
Ausgaben für die Beauftra-
gung von externen Planungs-
und/oder Beratungsleistun-
gen, die zur Vorbereitung  
 oder bei der Durchführung ei-
ner der oben genannten Maß-
nahmen anfallen 

Wirtschaftlichkeitslückenför-
derung:  
Schließung einer etwaigen 
Wirtschaftlichkeitslücke bei 
privatwirtschaftlichen Betrei-
bern von Breitbandinfrastruk-
turen für den Aufbau und den 
Betrieb einer hochleistungsfä-
higen Breitbandversorgung im 
Projektgebiet 
 Betreibermodell: 
Ausstattung von Leerrohren 
mit unbeschaltetem Glasfaser-
kabel; Ausführung von Tiefbau-
leistungen mit oder ohne Ver-
legung von Leerrohren sowie 
die Bereitstellung von Schäch-
ten, Verzweigern und Ab-
schlusseinrichtungen, ein-
schließlich Maßnahmen, durch 
die möglichst innerhalb eines 
Jahres, ein leistungsfähiges 
Netz entsteht; Mitverlegung 
von Leerrohren 
 Beratungsleistungen: 
Ausgaben für die Beauftra-
gung von externen Planungs- 
und/oder Beratungsleistun-
gen, die zur Vorbereitung  
oder bei der Durchführung ei-
ner der oben genannten Maß-
nahmen anfallen 

Wirtschaftlichkeitslü-
ckenförderung:  
Schließung einer etwai-
gen Wirtschaftlichkeitslü-
cke bei privatwirtschaftli-
chen Betreibern von 
Breitbandinfrastrukturen 
für den Aufbau und den 
Betrieb einer hochleis-
tungsfähigen Breitband-
versorgung im Projektge-
biet 
 Betreibermodell: 
Ausstattung von Leerroh-
ren mit unbeschaltetem 
Glasfaserkabel; Ausfüh-
rung von Tiefbauleistun-
gen mit oder ohne Verle-
gung von Leerrohren so-
wie die Bereitstellung 
von Schächten, Verzwei-
gern und Abschlussein-
richtungen, einschließlich 
Maßnahmen, durch die 
möglichst innerhalb eines 
Jahres, ein leistungsfähi-
ges Netz entsteht; Mit-
verlegung von Leerroh-
ren 

Wirtschaftlichkeitslü-
ckenförderung: 
Schließung Wirtschaft-
lichkeitslücke beim 
Aufbau und Betrieb ei-
nes NGA-Netzes. 
 Betreibermodell: 
Ausführung von Tief-
bauleistungen mit oder 
ohne Verlegung von 
Leerrohren sowie die 
Bereitstellung von 
Schächten, Verzwei-
gern und Abschluss-
einrichtungen, ein-
schließlich Maßnah-
men, durch die mög-
lichst innerhalb eines 
Jahres, spätestens je-
doch bis zur Verfügbar-
keit geeigneter Fre-
quenzen, ein leistungs-
fähiges Netz entsteht. 
 
Ausstattung von Leer-
rohren mit unbeschal-
tetem Glasfaserkabel. 
 

Wirtschaftlichkeitslücken-
förderung: 
Zuschüsse von Gemeinden 
oder Kreisen an private o-
der kommunale Netzbe-
treiber zur Schließung der 
Wirtschaftlichkeitslücke 
bei Investitionen in lei-
tungsgebundene oder 
funkbasierte Breitbandinf-
rastrukturen. 
Verlegung von Leerrohren: 
mit einem nutzer- und an-
bieterneutralen Standard, 
beispielsweise drei- oder 
mehrfach D50, die für eine 
Breitbandinfrastruktur ge-
nutzt werden können, ent-
weder durch den Zuwen-
dungsempfänger als Bau-
herrn oder als allein über 
die Nutzung der Leerrohre 
Verfügungsberechtigten. 
Planungsarbeiten: 
selbständige Planungsar-
beiten, die im Zusammen-
hang mit den Fördergegen-
ständen der Schließung der 
Wirtschaftlichkeitslücke o-
der der Verlegung von 
Leerrohren stehen. 

Errichtung oder Ausbau 
von Kommunikationsver-
bindungen, die den ange-
schlossenen Unternehmen 
eine Versorgung mit min-
destens 50 Mbit/s symmet-
risch ermöglichen 

Gigabitanbindung 
Primär leitungsgebundene Anbin-
dung von Schulgebäuden durch ei-
nen Netzbetreiber an das Telekom-
munikationsnetz, um eine dauer-
hafte Breitbandversorgung von min-
destens 1GBit/s symmetrisch am 
Schulgebäude zu gewährleisten 
Zusätzlich: monatliches Entgelt: 
Bei Schulen deren Anbindung an ein gi-
gabitfähiges Telekommunikationsnetz 
nach dieser Richtlinie gefördert wird, ist 
das monatliche Entgelt für den Fest-
netz-Internetanschluss für die Dauer 
von drei Jahren förderfähig 

Förder-
quote 

Der Fördersatz beträgt 
grundsätzlich 50%  
(Basisfördersatz) der  
zuwendungsfähigen Ausga-
ben 

Der Basisfördersatz kann 
erhöht werden, wenn es 
sich bei dem Projektge-
biet um ein Gebiet mit 
einer geringen Wirt-
schaftskraft handelt (Er-
höhung um 10 oder 20%) 

Basisfördersatz 50 Prozent, 
Erhöhung um 10 oder 20 
Prozent möglich 
 

Eigenmittelanteil von min-
destens 10 Prozent 
 

Die Zuwendung beträgt  
maximal 1 Mio. Euro 
 

Vorhaben mit einer Förder-
summe unter 10.000 Euro 
werden nicht gefördert 

Basisfördersatz 50 Prozent, 
Erhöhung um 10 oder 20 
Prozent möglich 
 

Eigenmittelanteil von min-
destens 10 Prozent 
 

Die Zuwendung beträgt  
maximal 1 Mio. Euro 
 

Vorhaben mit einer Förder-
summe unter 10.000 Euro 
werden nicht gefördert 

Der Fördersatz beträgt 
grundsätzlich 90% ab-
züglich des vom Bund 
zugrunde gelegten 
Bundesfördersatzes 
der zuwendungsfähi-
gen Ausgaben 

 

 

Der Fördersatz beträgt 
grundsätzlich 90% des 
festgestellten Fehlbe-
trags (Wirtschaftlich-
keitslücke) sowie der 
Ausgaben (Betreiber-
modell) 
 

Für Gemeinden ohne 
ausgeglichenen Haus-
halt und ohne geneh-
migtes Haushaltssiche-
rungskonzept  

Der Fördersatz beträgt 75 
Prozent des festgestellten 
Fehlbetrags (Wirtschaftlich-
keitslücke) oder förderfähi-
gen Kosten (Verlegung von 
Leerrohren) sowie der zu-
wendungsfähigen Kosten 
(Planungsarbeiten). 
 

Die Höhe der Förderung 
der Wirtschaftlichkeitslücke 
sowie der Verlegung von 
Leerrohren wird auf den 
Betrag von zwei Millionen 
Euro pro Einzelvorhaben 
begrenzt. 

Die Fördersatz beträgt un-
abhängig von der Gebiets-
kulisse in der Regel 60% der 
förderfähigen , unrentierli-
chen Ausgaben; er kann auf 
maximal 80% erhöht wer-
den, wenn das geförderte 
Infrastrukturvorhaben sich 
in eine regionale Entwick-
lungsstrategie einfügt. 

Die Höhe der Zuwendung des Landes 
ist insgesamt auf 300.000 € pro Schul-
gelände beschränkt. 
Gigabitanbindung 
Die Höhe der Förderung für die Anbin-
dung einer Schule an ein gigabitfähiges 
Netz beträgt 90% der zuwendungsfähi-
gen Ausgaben; Bei Schulen in kommuna-
ler Trägerschaft beträgt diese 80%.;  
Die Höhe der Förderung für die Anbin-
dung einer Schule an ein gigabitfähiges 
Netz beträgt 100% der zuwendungsfähi-
gen Ausgaben bei Kommunen ohne aus-
geglichenen Haushalt und ohne geneh-
migtes Haushaltssicherungskonzept; 
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Förderquote 
(Fortführung) Eigenmittelanteil mindes-

tens 10% 

Beratungsleistungen wer-
den bis maximal 50.000 
Euro gefördert 
Die Bagatellgrenze be-
trägt 100.00 Euro. 

 
 

Der Fördersatz beträgt 
nach pflichtgemäßem 
Ermessen der Bewilli-
gungsbehörde grund-
sätzlich 100%, abzüglich 
des vom Bund zugrunde 
gelegten Bundesförder-
satzes der zuwendungs-
fähigen Ausgaben, so-
fern es sich um eine Ge-
bietskörperschaft mit 
geringer Wirtschafts-
kraft handelt oder so-
fern die Gebietskörper-
schaft Anordnungen im 
Rahmen eines Haus-
haltssicherungsverfah-
ren unterliegt 

für Gemeinden ohne ausge-
glichenen Haushalt mit ge-
nehmigtem Haushaltssiche-
rungskonzept und für Ge-
meinden, die Konsolidie-
rungshilfen nach dem Stär-
kungspaktgesetz erhalten, 
beträgt der Fördersatz 100 
%; Die Höhe der Förderung 
wird den Betrag von 4 Mio 
Euro pro Einzelvorhaben 
begrenzt; Vorhaben mit ei-
ner Fördersumme unter 
25.000 Euro werden nicht 
gefördert 

Die Höhe der Förderung 
von Planungsarbeiten 
darf einen Gesamtzu-
schuss von 50.000 Euro 
je Einzelvorhaben nicht 
überschreiten. 
100 Prozent der Haus-
halte des Ausbaugebie-
tes sind mit mindestens 
30 Mbit/s zu versorgen. 
 

Die Förderung ist auf eine 
Höchstsumme von 10 Mio 
Euro beschränkt; Der 
Durchführungszeitraum 
beträgt max 3 Jahre und 
die Zweckbindungsfrist 15 
Jahre 

Nothaushaltskommunen einschließlich 
überschuldeter Kommunen), bei Kom-
munen ohne ausgeglichenen Haushalt 
mit genehmigtem Haushaltssicherungs-
konzept und bei Kommunen, die Konso-
lidierungshilfen nach dem Stärkungs-
paktgesetz erhalten. 
 

zusätzlich: monatliches Entgelt 
Die Höhe der Förderung für das monatli-
che Entgelt für den Gigabitanschluss einer 
Schule beträgt bis zu 150 Euro pro Monat. 

Fördergebiet Bundesgebiet Industrie- und Gewerbegebiete 
sowie Häfen, die in  
weißen NGA-Flecken im  
Bundesgebiet liegen und  
mit <30 Mbit/s versorgt sind 

Schulen und Krankenhäuser, 
die in einem grundsätzlich 
bereits NGA-versorgten Ge-
biet liegen und dabei selbst 
mit <30Mbit/s versorgt sind. 

Nordrhein-Westfalen Innerhalb der Gebietsku-
lisse „Ländlicher Raum“ im 
Sinne der Richtlinie befin-
den 
 

Nordrhein-Westfalen, 
Gebietskulisse Ländli-
cher Raum (siehe un-
ten); Ortschaften mit 
weniger als 10.000 Ein-
wohnern  

Eine Förderung erfolgt in der 
entsprechenden Förderge-
bietskulisse aus Mitteln der 
Bund/Länder-Gemeinschafts-
aufgabe "Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruk-
tur" (GRW) sowie NRW-weit 
aus Mitteln des Europäischen 
Fonds für regionale Entwick-
lung (EFRE) und/oder der digi-
talen Dividende II 

Nordrhein-Westfalen 

Zuwendungs-
empfänger 

Gebietskörperschaft in der 
das Projektgebiet liegt, 
insbesondere Kommune, 
Landkreis, kommunaler 
Zweckverband, oder an-
dere kommunale Gebiets-
körperschaft, nachgewie-
sene Gemeindeverbände 

Gebietskörperschaft in der das 
Projektgebiet liegt, insbesondere 
Kommune, Landkreis, kommuna-
ler Zweckverband, oder andere 
kommunale Gebietskörper-
schaft, nachgewiesene Gemein-
deverbände 

Gebietskörperschaft in der 
das Projektgebiet liegt, ins-
besondere Kommune, Land-
kreis, kommunaler Zweckver-
band, oder andere kommu-
nale Gebietskörperschaft, 
nachgewiesene Gemeinde-
verbände 

Gebietskörperschaft, in 
der das Projektgebiet 
liegt, insbesondere 
Kommune, Landkreis, 
kommunaler Zweckver-
band oder eine andere 
kommunale Gebietskör-
perschaft bzw. ein Zu-
sammenschluss nach 
dem jeweiligen Kommu-
nalrecht der Länder, z.B. 
ein Amt 

Gemeinden, Zusammen-
schlüsse von Gemeinden 
und Kreise 

Gemeinden und Kreise Kreise, Städte und Gemein-
den, kommunale Zweckver-
bände sowie Gesellschaften 
mit mehrheitlich kommu-
nalen Gesellschaftern (Aus-
schluss der Gewinnerzie-
lungsabsicht) 

Träger der Maßnahme, der für die Ab-
wicklung der Fördermaßnahme verant-
wortlich ist (Gemeinden, Gemeindever-
bände, kommunale Zweckverbände, 
Stiftungen, Innungen, Handwerkskam-
mern, Industrie- und Handelskammern 
und Landwirtschaftskammern sowie 
Träger von genehmigten Ersatzschulen 
gefördert werden) 

An-
sprechpart-
ner 

Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Inf-
rastruktur 

Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur 

Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur 

Ministerium für Wirsch-
aft, Innovation, Digitali-
sierung und Energie des 
Landes Nordrhein-West-
falen (MWIDE) 

Ministerium für Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- 
und Verbraucherschutz 
NRW (MULNV); Dezer-
nate 33 der örtlich zu-
ständigen Bezirksregie-
rung 

Ministerium für Um-
welt, Landwirtschaft, 
Natur- und Verbrau-
cherschutz NRW; 
Dezernate 33 der örtlich 
zuständigen Bezirksre-
gierung 

Antrag annehmende 
Stelle: die zuständige Be-
zirksregierung (Dezernat 
34) 

Ministerium für Wirtschaft, Innova-
tion, Digitalisierung und Energie des 
Landes Nordrhein-Westfalen 
(MWIDE) 

Links Richtlinie - Förderung zur Un-
terstützung des Breitbandaus-
baus in der Bundesrepublik 
Deutschland 
 

Förderung von Infrastrukturpro-
jekten in Gewerbe- und Industrie-
gebieten sowie in Häfen gemäß 
der Richtlinie „Förderung zur Un-
terstützung des Breitbandausbaus 
in der 
Bundesrepublik Deutschland“ 

Richtlinie - Förderung zur Unter-
stützung des Breitbandausbaus in 
der Bundesrepublik Deutschland 

 

Richtlinie des Landes Nord-
rhein-Westfalen zur Kofi-
nanzierung des Bundesför-
derprogramms 

Richtlinie über die Gewäh-
rung von Zuwendungen zur 
Förderung des Next Genera-
tion-Access im Ländlichen 
Raum 

Richtlinie über die Gewäh-
rung von Zuwendungen zur 
Förderung der Breitbandver-
sorgung ländlicher Räume 
(Stand: 09.08.2019) 
 

Leitfaden zur Umsetzung der 
Breitbandförderung im länd-
lichen Raum (Stand: 
29.07.2019) 

Regionales Wirtschaftsförde-
rungsprogramm des Landes 
Nordrhein-Westfalen –Infra-
strukturrichtlinie – (RWP, NRW 
Infrastruktur) 

Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen für 
die 
Glasfaseranbindung der öffentlichen Schulen 
und der genehmigten Ersatzschulen 

https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Digitales/foerderrichtlinie-breitbandausbau.pdf
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Digitales/foerderrichtlinie-breitbandausbau.pdf
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Digitales/foerderrichtlinie-breitbandausbau.pdf
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Digitales/foerderrichtlinie-breitbandausbau.pdf
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Digitales/aufruf-sonderprogramm.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Digitales/aufruf-sonderprogramm.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Digitales/aufruf-sonderprogramm.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Digitales/aufruf-sonderprogramm.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Digitales/aufruf-sonderprogramm.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Digitales/aufruf-sonderprogramm.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Digitales/aufruf-sonderprogramm.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Digitales/foerderrichtlinie-breitbandausbau.pdf
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Digitales/foerderrichtlinie-breitbandausbau.pdf
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/Digitales/foerderrichtlinie-breitbandausbau.pdf
https://www.nrwbank.de/foerderlotse-dokumente/Binary-richtlinie-des-landes-nrw-zur-kofinanzierung-des-bundesbreitbandausbauprogramm.pdf.pdf?contentType=application/pdf&pfad=/5/1/7751/
https://www.nrwbank.de/foerderlotse-dokumente/Binary-richtlinie-des-landes-nrw-zur-kofinanzierung-des-bundesbreitbandausbauprogramm.pdf.pdf?contentType=application/pdf&pfad=/5/1/7751/
https://www.nrwbank.de/foerderlotse-dokumente/Binary-richtlinie-des-landes-nrw-zur-kofinanzierung-des-bundesbreitbandausbauprogramm.pdf.pdf?contentType=application/pdf&pfad=/5/1/7751/
https://www.nrwbank.de/foerderlotse-dokumente/Binary-richtlinie-des-landes-nrw-zur-kofinanzierung-des-bundesbreitbandausbauprogramm.pdf.pdf?contentType=application/pdf&pfad=/5/1/7751/
https://www.brd.nrw.de/planen_bauen/integrierte_laendliche_entwicklung_dorfentwicklung/service/NGA-im-laendlichen-Raum-Richtlinie.pdf
https://www.brd.nrw.de/planen_bauen/integrierte_laendliche_entwicklung_dorfentwicklung/service/NGA-im-laendlichen-Raum-Richtlinie.pdf
https://www.brd.nrw.de/planen_bauen/integrierte_laendliche_entwicklung_dorfentwicklung/service/NGA-im-laendlichen-Raum-Richtlinie.pdf
https://www.brd.nrw.de/planen_bauen/integrierte_laendliche_entwicklung_dorfentwicklung/service/NGA-im-laendlichen-Raum-Richtlinie.pdf
https://www.brd.nrw.de/planen_bauen/integrierte_laendliche_entwicklung_dorfentwicklung/service/NGA-im-laendlichen-Raum-Richtlinie.pdf
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?anw_nr=1&gld_nr=7&ugl_nr=7817&bes_id=40105&menu=1&sg=0&aufgehoben=N&keyword=zuwendungen%20zur%20F%F6rderung%20der%20Breitbandversorgung%20l%E4ndlicher%20R%E4ume#det0
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?anw_nr=1&gld_nr=7&ugl_nr=7817&bes_id=40105&menu=1&sg=0&aufgehoben=N&keyword=zuwendungen%20zur%20F%F6rderung%20der%20Breitbandversorgung%20l%E4ndlicher%20R%E4ume#det0
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?anw_nr=1&gld_nr=7&ugl_nr=7817&bes_id=40105&menu=1&sg=0&aufgehoben=N&keyword=zuwendungen%20zur%20F%F6rderung%20der%20Breitbandversorgung%20l%E4ndlicher%20R%E4ume#det0
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?anw_nr=1&gld_nr=7&ugl_nr=7817&bes_id=40105&menu=1&sg=0&aufgehoben=N&keyword=zuwendungen%20zur%20F%F6rderung%20der%20Breitbandversorgung%20l%E4ndlicher%20R%E4ume#det0
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_bes_text?anw_nr=1&gld_nr=7&ugl_nr=7817&bes_id=40105&menu=1&sg=0&aufgehoben=N&keyword=zuwendungen%20zur%20F%F6rderung%20der%20Breitbandversorgung%20l%E4ndlicher%20R%E4ume#det0
https://gigabit.nrw.de/images/PDFs/Finanzierung/190729_Breitband-Leitfaden_GAK.pdf
https://gigabit.nrw.de/images/PDFs/Finanzierung/190729_Breitband-Leitfaden_GAK.pdf
https://gigabit.nrw.de/images/PDFs/Finanzierung/190729_Breitband-Leitfaden_GAK.pdf
https://gigabit.nrw.de/images/PDFs/Finanzierung/190729_Breitband-Leitfaden_GAK.pdf
https://www.wirtschaft.nrw/sites/default/files/asset/document/rl_infra_01122018.pdf
https://www.wirtschaft.nrw/sites/default/files/asset/document/rl_infra_01122018.pdf
https://www.wirtschaft.nrw/sites/default/files/asset/document/rl_infra_01122018.pdf
https://www.wirtschaft.nrw/sites/default/files/asset/document/rl_infra_01122018.pdf
https://www.wirtschaft.nrw/sites/default/files/asset/document/rl_infra_01122018.pdf
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=7&vd_id=17267&ver=8&val=17267&sg=0&menu=1&vd_back=N#NORM
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=7&vd_id=17267&ver=8&val=17267&sg=0&menu=1&vd_back=N#NORM
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=7&vd_id=17267&ver=8&val=17267&sg=0&menu=1&vd_back=N#NORM
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=7&vd_id=17267&ver=8&val=17267&sg=0&menu=1&vd_back=N#NORM

